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3i. Grudnia 1859. 


6 0 
in Kundmachung. 

Nro. 55759. Auf Anordnung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtät hat die Rekrutenſtellung für das Jahr 1860 zu unterbleiben. 

Dieſe Allerhöchſte Verſuͤgung wird im Grunde hohen Erlaſſes 
Sr. Exzellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 27. J. Mts. Z. 
32131 im Nachhange der hierortigen Kundmachung vom 8. l. Mts. 
3. 52349, betreffend den Aufruf der zur Heereserganzung für das 
Jahr 1860 beſtimmten fünf Altersklaſſen zur allgemeinen Kenntniß 
ee Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 0 


Nr. 55759. Z rozkazu Jego c. k. Apost. Mosci, Najjasniej- 
szego Pana, zaniechany byé ma pobör rekrutöw na rok 1860. 

Najwyzsze to rozporzadzenie podaje sie do powszechnej wia- 
domosci W moc rozporzadzenia Jego Excellencyi, pana ministra 
spraw wewnetrzpych, 2 dnia 27. b. m. Nr. 32.131 dodatkowo do 
obwieszezenia Namiestnictwa tutejszego 2 8. b. m. Nr. 52.349 wzgle- 
dem zwolania pieciu klas wieku dla uzupeinienia armii na rok 1860. 


Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, 28. grudnia 1859. 


3 3 
3 Kundmachung 00 
i etreff der Beſetzung des von dem k. k. Kreisarzte Dr. Susan 
N Stipendiums mit jährlichen 77 fl. 70 kr. öſt. Währ. 
Nr. 13733. Der im Jahre 1840 zu Salzburg verſtorbene k. k. 
Kreisarzt Dr. Josef August Susan hat in ſeiner letztwilligen Anord⸗ 
nung vom 25. Ditober 1839 ein Stipendium mit jährlichen 74 fl. 
K M. oder 77 fl. 70 kr. dit. Währ. für arme Studirende geſtiftet, zu 
deſſen Wiederbeſetzung ir Folge ses Erledigung desſelben hie⸗ 
it di erbung eröffnet wird. Be we 
2 ee Stipendium haben in Gemäßheit des Stiftbriefes 
vom 27. März 1845 arme Studtrende aus der Verwandtſchaft des 
Stifters, oder Bürgersſöhne der Stadt Salzburg, oder arme ſtudirende 
Bauersſöhne von der Pfarre Aigen bei Salzburg Anſpruch. ö 
Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Geſuche mit 
dem Taufſcheine und inſoferne fie das Vorzugsrecht der Verwandt⸗ 
ſchaft anſprechen, mit den Nachweiſungen hierüber „ ſo wie mit den 
Siudien⸗Zeugniſſen der lebten beiden Semeſter, endlich mit der Nach⸗ 
weiſung über ihre und ihrer Eltern Vermögensumſtände zu belegen 
und anzugeben, ob ſie oder eines ihrer Geſchwiſter bereits ein Sti⸗ 
pendium oder einen Erztehungsbeitrag beziehen. 5 
Dieſe dokumentirten Geſuche ſind bei der Landesregierung in 
Salzburg längstens bis Ende Jänner 1860 zu überreichen. 
K. k. Landesregierung. 
Salzburg, am 13. Dezember 1859. 


&tio Graf von Fünfkirehen. 


(2390) Konkurs: Aundmachnng. (3) 


Nro. 26049. Im Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗ 
Londes⸗Direkzion find drei definitive, Steueramtsdienersſtellen, und 
zwar: zwei mit dem Gehalte von jährlichen 262 fl. 50 kr. ö. W. und 
eine mit dem Jahresgehalte von 210 fl. ö. W. in Erledigung ge⸗ 
e Beſetzung dieſer Dienſtesſtellen und eventuell von drei 
Steueramtsdienersſtellen mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. ö. W. 
wird der Konkurs bis zum 25. Jänner 1860 ausgeſchrieben. 

Die Vewerber um diefe Stellen haben ihre eigenhändig geſchrie— 
benen dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, 
der bisherigen Verwendung im öffentlichen Staate dienſte, der Kennt⸗ 
niß der Landeeſprache und der phyſiſchen, durch ein kreieärtliches Zeug⸗ 
niß beitätigten Otenſtestauglichkeit innerhalb der Konkursfriſt bei der 
genannten k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion im Wege der vorgeſetzten 
Behörde zu überreichen. 1 er 

Bemerkt wird übrigens, daß zu, Folge Eaiferlicher Verordnung 
vom 19. Dezember 1853 um dieſen für gediente Militärs vorbehalte⸗ 
nen Dieuſtpoſten nur ſolche Individuen mit Aueſicht auf Erfolg ein⸗ 
ſchreiten können, welche bereits im Dienſtverbande zur Staatsverwal⸗ 
tung ſtehen, oder ſich im Stande der Quieszenz beſinden. 

Krakau, am 20. Dezember 1859. 


(2389) Edikt. (3) 

Nro. 50093. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Boruch Entmacher mittelſt gegenmär« 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens der öffentlichen Verwaltung unterm 7. Dezember 
1859, 3. 50093, wegen unbefugter Auswanderung Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Friſt zur Erſtattung 
der Einrede auf 90 Tage deſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Borueb Entmacher uns 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Mahl mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Landesberger 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 


Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 14. Dezember 1859. 


(2378) Kundmachung. (3) 


Nro. 4693. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der k. k. Notar Herr 
Silvester Jaciewiez zur Vornahme von Akten in allen Verlaſſenſchaf⸗ 
ten für den Sniatyner Bezirk beſtellt worden iſt. 

Sniatyn, am 20. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4693. C. k. urzad powiatowy w Sniatynie jako sad do 
powszechnej podaje wiadomosei, Ze ec. k. notaryusza p. Silwestra 
Jaciewicza do przedsiewziecia czynnosci we wszystkich pertrak- 
tacyach spuseizny dla calego powiatu postanowik. 

Suiatyo, dnia 20. grudnia 1859. 


(2384) Kundmachung. (2) 
Nr. 11327. Vom Staniskawewer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zum Behufe der Aufhebung des gemeinſchaftli— 
chen Eigenthums der hierorts sub Nro. 174 1/, liegenden, zu der Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe des Lucas Ines gehörigen Realität über Einſchreiten 
der Erben des Lucas Ines die öffentliche freiwillige Feilbiethung dieſer 
Realität bewilligt werde, welche hiergerichts unter den nachſtehenden, 
von ſämmtlichen Erbsintereſſenten vorgeſchlagenen Bedingungen am 
29. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 1569 fl. 42 kr. KM. oder 1648 fl. 19 kr. öſt. Währ. an⸗ 
genommen. 

2) Sollte ſich kein Käufer um oder über den Schätzungswerth 
finden, fo wird die feilgebothene Realität auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe, jedoch bloß um einen ſolchen Preis hintangegeben, welchen die 
Vormundſchaftsbehörde der minderjährigen Miteigenthümer für ans 
nehmbar erachten werd. N 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des 
Schätzungswerthes als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
im Baaren zu erlegen, welcher Betrag dem Meiſtbtether in den Kauf⸗ 
ſchilling eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten zurückgeſtellt werden 

ird. 
> 4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach Erhalt 
des Beſcheides über die Beſtätigung des Lizitazionsaktes den ganzen 
Kaufſchilling nach Abſchlag des erlegten Vadiums an das gerichtliche 
Depoſitenamt abzuführen, wodurch ihm ſodann über ſein Anſuchen das 
Eigenthums dekret ausgefolgt und derfelbe als Eigenthümer intabulirt 
werden wird. 

5) Sollte aber der Beſtbiether dieſen Lizitazionsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf 
feine Gefabr und Koften in einem Lizitazionstermine veräußert werden. 

6) Bleibt der Erſteher verpflichtet, nachdem dieſe Realität bis 
zum 1. Mat 1860 dem Herrn Hilar Lukasiewiez permieilet iſt, den⸗ 
ſelben bis dahin in der Wohnung zu belaſſen, und ſich mit dem ver⸗ 
hältnißmäßigen Miethzinſe zufrieden zu ſtellen. 

7) Hinſichtlich des Tabularſtandes dieſer Realttät wie auch hin⸗ 
ſichtlich der von dieſer Realität zu leiſtenden Steuern und Abgaben 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und an das Steueramt 


gewieſen. ö 
Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 
Stanislawow, am 5. Dezember 1859. 
1 
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(2380) G diet. (3) 

Nr. 15478. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird den 
unbekannten Wohnorts ſich aufkaltenden belangten Jakob Aslan, Jo- 
hann de Andronik Aywas, Basil Aywas, Christoph Ay was, Adam 
Aslan, Christoph Aslan, Ripsima Aslan, Gregor, Elisabeth, Peter, 
Nikolaus, Paul, Anna et Marie Aslan, Rosalia Aslan, Nerces Aywas 
und Marianna Aywas mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Fürſt Michael Grigori Stourdza ſowohl im 
eigenen Namen als auch Namens ſeiner Tochter der Prinzeſſin 
Marie Stourdza wegen Extabulirung der im Paſſivſtande von Raran- 
cze mit Stobedzia am III. und V. Satze intabulirten zehnjährigen und 
ſechsjährigen Pachtrechte ſammt Bezugspoſten am 14. November 1859 
3. 15478 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 16. Jänner 
1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Fechner 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entjte- 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 26. November 1859. 


(2379) Edikt. (3) 

Nr. 863. Vom k. k. Putillaer Berirksamte als Gericht wird hie— 
mit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der mit Urtheil des be— 
ſtandenen k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechtes vom 31. Juli 
1859 3. 10085 wider die Maſſa des Olexa Foszka durch Jankel 
Mück erſiegten Schuld pr. 113 fl. KM. und der Gerichtskoſten pr. 
66 fl. 4 kr. KM., dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr. 12 fl. 
11½ kr. öſt. Währ. die oͤffentliche Feilbiethung der zu Sergie gelege⸗ 
nen, der ſchuldneriſchen Maſſa angehörigen Grundſtücke im beilaufigen 
Flächeninhalte von 20 Faltſchen hiergerichts am 23. April die erſte, 
am 23. Mai die zweite und am 27. Juni 1860, jedesmal in den ge⸗ 
wöhnlichen Amtsſtunden die dritte Lizitazion unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen ſtattfinden wird: 

1) Als Ausrufepreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Grondſtücke mit 158 fl. KM. oder 165 fl. 90 kr. öſt. 
Währ. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den 20. Theil des Ausrufspreiſes im 
Baaren zu Händen der Lizitazions-Kommetſſion als Kauzion der Lizi⸗ 
tazionsbedingniſſe zu erlegen. n 

3) Nach abgeſchloſſenem Ltzitazionsakte werden keine nachträgli⸗ 
chen Anbothe mehr angenommen, und der meiſtbiethend gebliebene Er— 
ſteher wird verpflichtet, den angebothenen Kaufſchilling allſogleich zu 
Händen der Lizitazions-Kommtſſton im Baaren zu erlegen, wo ſodann 
demfelben das gekaufte Objekt in den phyſiſchen Beſitz übergeben wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können an jedem Tage in den 
gewohnlichen Amtsſtunden in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Putilla, am 18. Dezember 1859. 


(2382) Edikt. (3) 

Nr. 2821. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau wird 
kundgemacht, daß zur Einbringung der von Moses Borgen gegen Onu- 
fry, Iwan und Anna Waokowiez erfiegten Forderung pr. 115 fl. EM. 
ſammt 5% vom 24. Sunt 1855 laufenden Zinſen, der Srefuziensfoften 
pr. A fl. 28 kr. KM., 11 fl. 36 kr. KM., 2 fl. KM. und 20 fl. 
KM. die exekutive Feilbieihung des auf 435 fl. KM. oder 456 fl. 
50 kr. öſt. Währ. geſchätzten, dem Onufry, Iwan und Anna Wanko- 
wiez gehörigen Ruſtikalgrundes ſammt Gebäuden sub CN. 10, sub 
rep. Nr. 21 in Tyniowiee im Flächenraum pr. 14 Joch 1310 DAL. 
in drei Terminen, nämlich am 9. Februar, 8. März und 12. April 
1860, jedesmal um 11 Uhr Vormittags im Orte Tyniowice unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs— 
werth pr. 435 fl. KM. oder 456 fl. 50 kr. öſt. Währ. beſtimmt. An 
den erſten zwei Terminen wird die obige Bauernwirthſchaft nicht un— 
ter dieſem Schätzungewerthe, am 3. Termine auch unter demſelben ver⸗ 
äußert werden. N 

2) Jeder Kaufluſtige hat ein Vadium pr. 43 fl. 30 kr. KM. 
oder 45 fl. 67½ kr. öſt. Währ. dem Lizitazions⸗Kommiſſär zu über⸗ 
geben, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen aber rückgeſtellt wird. a 

3) Binnen 30 Tagen nach erfolgter Beſtätigung des Lizitazions⸗ 
aktes muß der Erſteher den ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des 
Vadiums hiergerichts erlegen, widrigens er für kontraktbrüchig erklärt 
und die Realität auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Ter— 
mine feilgebothen, das Vadium aber eingezogen werden wird. 

E) Nach gänzlichem Erlage des Kauffhillings wird der Erſteher 
mit dem Eigenthumsdekrete verſehen und in den phyſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Realität eingeführt. 


5) Vom Tage der Beſttzeinführung hat der Erſteher alle Steu⸗ 
ern und Grundlaſten, welche beim k. k. Steueramte eingeſehen werden 
können, zu tragen, und überdieß die Verwögeneübertragungsgebuhr zu 
entrichten. 

Jaroslau, am 5. Dezember 1859, 


u G J x (. 

Nr. 2821. C. k. Sad powiatowy w Jaroslawiu uwiadamia ni- 
niejszem, iz do zaspokojenis pretensyi Mojzesza Borgen przeeiw 
Onufremu i Iwanswi Wankowiez, tudziez Annie Wenkowiez w kwo- 
cie 115 zlr. m. k. z procentami 5 od sta od dula 2A. czerwea 1855 
i kosztami sadowemi A zr. 28 kr. m. k., 11 zir. 36 kr. m. K., 
2 zir. m. k. i 20 zir. m. k. przedsiewzieta bedzie licytacya gruntu 
rustykalnego 2 budynkami pod CN. 10, sub rep. 21 w Tyniowicach 
obwodu Przemyskiego, 14 morgow i 1310 ½ sazui kwadr. w so- 
bie zawierajacego, dnia 9. lutego, 8. marca i 12. kwietnia 1860, 
kazdego razu 0 11. godzinie przed poluduiem w miejscu Tynio- 
wice pod nastepujacemi warunkami: 

1) Cena wywolania jest wartosé w kwocie 435 zlr. m. k. 
ezyli 456 21. 50 kr. wal. austr. W pierwszych dwöch terminach 
realnosé powyzsza tylko za cene wywolania lub wyzej spraedana 
bedzie, na trzecim terminie zas tez ponizej ceny wywolania. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest do zlozenia 
wadyum w kwocie 43 zir. 36 kr. m. k. czyli 45 2zlr. 67½ kr. 
austr. wal., ktöre najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wrachowa- 
nem, reszte licytujacym zwrecone bedzie, 

3) Nabywea bedzie obowiazany najdalej w przeciagu 30 duni 
po doreczeniu uchwaly akt licytacyi potwierdzajacej cala ohare- 
wang cene po odtraceniu wadyum do sadu ziozyc, gdyz inaczej 
jako niedotrzymujacy kontrakiu uwazany, realnosé na jego niebez- 
pieczenstwo i koszta nowa licytacya w jednem terminie sprzedana 
bedzie, wadyum zas natenczas przepada. 

4) Po zupelnem uiszezeniu ceny kupna nabywca dekretem 
wlasnos$ei opatrzony i w fizyczne posiadanie realuosei wprowadzony 
bedzie. 

5) Nabywea ma od dnia wprowadzenia w fizyczne posiadanie 
Wszelkie podatki i ciezary w urzedzie podatkowym wykazane po- 
niesé, jakotez podatek za przeniesienie wiasnosei zapkaeie. 

Jarostaw, duia 5. grudnia 1859. 


(2383) Ankündigung. (3) 

Nr. 1136. Zur Ueberlaſſung des Neubaues einer gemauerten 
dreigängigen Mahlmühle in Nowosielica auf der Reichsdomaine Do- 
lina wird die zweite Lizitazton auf den 18. Jänner 1860 ausgeſchrie⸗ 
ben, und in der hierortigen Kameral-Wirthſchaftsamts-Kanzlei abge⸗ 
halten werden. 

Nach dem Koſtenüberſchlage betragen die baaren Auslagen 
2031 fl. 56¾9 kr. oft. Währ., von welchem Betrage herablizitirt 
werden wird; das Bauholz und Scknittmateriale werden zum Bau 
von der Kameralherrſchaft unentgeldlich beigegeken werden. 

Unternehmungsluſtige, verſehen mit einem 10% Vadiem, werden 
zu dieſer Lizitazion hiemit eingeladen, und es können die fonftigen Li⸗ 
zitazionsbedingniſſe jederzeit hieramts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Dolina, am 19. Dezember 1859. 


(2386) i (3) 

Nro. 1386-jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lisko, 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gegeben, daß am 8. April 1848 Fedor 
Kaziow in Manasterzec ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Tochter Maria Maslucha gebornen Ka- 
ziow dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt von dem unten angeſetzten Tage an hiergerichts zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Berlaffen- 
ſchaft mit dem aufgeſtellten Kurator Fedio Kilyk wird abgehandelt 
werden. 

Lisko, am 14. Dezember 1859. 


D d y K t. 

Nr. 1386 - jud. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lisku, 
w obwodzie Sanockim, podaje do wiademosei, ze Fedor Kaziéw 
dnia 8. kwietnia 1868 wMonastercu zwarl, nie zostawiwszy ostatniej 
woli rozporzadzenia. 

Gdy abeeny pobyt corki Maryi Masiuch urodzonej Kaziow 
jako sukcesorki jest niewiademy, wiee wzywa sie takowa, azeby 
w przeeiagu roku od dia nizej podanege w tutejszym sadzie sie 
zglosita i deklaraeye do przyjecia spadku zlozyla, bo w razie 
przecinnym spuscizna ta 2 kuratorem Fedkiem Kityk dla nieobeenej 
postanowionyin, przeprowadzona zostanie. 

Eiske, dnia 14. grudnia 1859. 


(2392) Edi kt. (3) 
Nro. 43090. Ueber Begehren des Israel Leib Feffer werden 
mittelſt dieſes Ediktes alle Jene, welche ſich im Beſitze des ddto. Gro- 
dek den 9. Mat 1858 über 500 fl. KM. durch Meortko Hutter aus⸗ 
geſtellten, fünf Monate a Dato zahlbaren, durch Dienis Ciepielowski 
akzeptirten, an Israel Leib Fefler girirten Wechſels befinden ſollten, 
aufgefordert, den Wechſel binnen 45 Tagen bei dieſem k. k. Landes⸗ 
gerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für amortiſttt und null und nich⸗ 
tig erklärt werden wird. 
Aus dem Mathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 
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r! Kundmachung. * 

Nro. 50562. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 20. 1. M. Zahl 11896 haben Seine k. k. apoſtoliſche 
Mojeſtat mit aller: öchſter Entſchließung vom 18. v. M. zu genehmigen 
geruht, daß das Verbot des Haltens christlicher Dienſtkoten, Ammen, 
Geſellen und Lehrfungen von Seite der Israeliten nicht weiter mehr 

andhaben (ft. N 

ei 3105 durch dieſe allerhöchſte Entſchließung die Beſtimmungen 
des Kreisſchreibens vom 18. Februar 1803, ferner des mit Gubernial⸗ 
Verordnung vom 30. September 1826, Zahl 60647, (Prov.⸗ Geſetz⸗ 
ſammlung, Seite 164) bekannt gegebenen h. Hofkanzlei⸗Dekretes vom 
14. September 1826, Zahl 25536, außer Wirkſamkeit treten, wird 
zugleich bedeutet, daß die israelitiſchen Dienstherrn und Meiſter bei 
ſonſtiger Ahndung und Strafe verpflichtet bleiben, die minderjährigen 
chriſtlichen Dienſtboten und Ammen und deren in ihrer Haushaltung 
etwa lebenden Kinder, ſo wie die chriſtlichen Lehrjungen und die bei 
ihnen wohnenden chriſtlichen Geſellen, zum Beſuche des Gottesdienſtes 
und beziehunge weiſe des mcc Wiederholungsunterrichtes an 
Sonn⸗ eiertagen anzuhalten. 5 
a Bon der 1 5 k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 2. Dezember 1859. 


(2300) S di kt. e ( 
N Nro. 36511. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Zivilgerichte 
wird der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Barbara 
lter Ehe Kielboniez, 2ter Kasprowiez, und für den Fall ihres Ab⸗ 
ſterbens ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben hier 
mit bekannt gegeben, daß Fr. Martianna Rawska gegen dieſelbe unterm 
11, November 1859, z. 3. 46511, eine Klage wegen Extabulirung 
des dom, 3. pag. 409. n. 1. on. intabulirten Nutznießungsrechtes im 
Laſtenſtande der, in Lemberg sub Nro. 170 3), gelegenen Realität 
ausgetragen habe, welche gleichzeitig auf den 18. Jänner 1860 um 
10 Uhr Früh zur mündlichen Verhandlung dekretirt wurde, und da 
der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wurde derſelben zur 
Vertretung der Herr Landes ⸗ Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtitu⸗ 
zion des Herrn Landes-Advokaten Dr. Madurowicz auf deren Gefahr 
und Koſten beigegeben, mit nm dieſer Rechtsſtreit verhandelt und 

ä ſchieden werden wird. 
we 0 dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 22. November 1859. 


(2376) ditt. 00 

Nro. 6084. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Beer Kramerisch, Handels- 
mann aus Brody, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben unterm 18. November 1859, Zahl 6084, Hey- 
mann Welter & Comp., Handlungshaus in Leipzig, wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 810 RThl. 20 Sr. eine Wechſelklage über⸗ 
reicht, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Beer Kramerisch mit 
handelsgerichtlichem Beſchluße vom 23. November 1859, Zahl 6084 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme von 810 ATI. 20 SGr. 
ſ. N. G. an den Kläger 1 e & Comp. binnen 3 Tagen 

i wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

4 l bes 911 5 des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Kreisgericht zu deſſen Vertretung den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 


Rechen mit Subſtitufrung des Landes⸗Advokaten Dr. Warteresiewiez 
auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben den 
oben angeführten Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
den 23. November 1859. 


e. (2) 

Nro. 4684 Civ. Vom k. k, Bezirksamte als Gericht in Stryj 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wilhelm Will 
muth mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Anſu⸗ 
chen des Anton Dubelowski de praes. 25. November 1859, 3. 4684, 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom Heutigen, Z. 4684, der Auftrag 
zur Zahlung der im Laſtenſtande feiner in Stryj, Vorſladt obere Lany, 
Nro. 44 gelegenen Realitätshälfte dom. 5. pag. 176. n. 8. on. intge 
bulirten Summe pr. 200 fl. KM. ober 210 fl. 8. W. bewilligt, und 
der für denſelben ergangene Zahlungsbefehl, dem zur Wahrung ſeiner 
Rechte auf deſſen Gefahr und Koſten beſtellten Kurator Herrn Landes- 


Zioezow, 


(2377) 


Gerichts⸗Advokaten Dr. Dzidowski, welchem der hieſige Bürger Georg 
Schächer zum Stellvertreter beſtellt iſt, zugeſtellt worden iſt. 
Vom k. k. Bezirks amte als Gericht. 
Stryj, am 3. Dezember 1859. 
(2395) Edikt. (2) 


Nro. 41510. Vom Lemberger f. f. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird mittelſt dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der 
Inhaber des vom Ferdinand Mirecki im Monate Februar 1859 an 
die Ordre des Ignatz Birnstein ausgeſtellten, vom Michael Harasymo- 
wien und Tyszkowski am 8. Oktober 1859 zahlbaren Wechſels über 
156 fl. 6 kr. ö. W., denſelben innerhalb 45 Tagen vom Tage der letzten 
Ediktal⸗Einſchaltung in die Lemberger Zeitungsblätter gerechnet, um 
ſo gewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, und feine allfälligen Rechte 
hierauf geltend zu machen habe, widrigenfalls dieſer Wechſel nach 
Ablauf der Friſt für amortiſirt, d. i. für null und nichtig erklärt 
werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 1. Dezember 1859. 


(2397) Kundmachung. 8 (2) 

Neo. 53508. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat das, 
dem Hersch Kläger auf eine Erfindung in der Bereitung des zur 
Beleuchtung dienenden Bergohls unterm 8. November 1857 ertheilte 
ausſchließende Privilegium auf die Dauer des dritten Jahres ver⸗ 
längert. 

g Was in Gemäßheit des h. Erlaßes des Miniſteriums des Innern 
vom 30. November I. J. Zahl 28581 - 2559 hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Lemberg, am 15. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 53508. Wysokie c. k. ministeryum spraw wewnetrznych 
przedtuzylo na rok trzeci przywilej wylaczny, nadany Herszowi 
Kläger pod duiem 8. listopada 1857 na wynaleziony przez niego 
sposöb przyrzadzania nafty do oswietlenia. 

Co sie stosownie do wysokiego rozporzadzenia ministeryum 
spraw Wwewneiranych 2 30, listopada r. b. 1. 28581 - 2559 podaje 
do wiadomosei powszechnej. 

Lwöw, dnia 15. grudnia 1859, 


Anzeige-Dlatt. 


Chwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniczego Lwowskiego ormiaiiskiego 
Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 23. stycznia 1860 w zwyezaj- 
nych godzinach publiezna lieytacya, na ktörej zalegle klejnoty, sre- 
bra i inne fanty sprzedawaé sie heda. (2362—2) 


Winkerfatſon 


Bad Homburg vor der Höhe. 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die ſeit Jahren 
in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. 

Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute 
Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da⸗ 
ſelbſt vereinigt: — 

1) Ein Leſecabinet mit den bedeutendsten deutſchen, franzöſi⸗ 
ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen 

Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Treote-et-quarante 

und das Roulette geſpielt wird. 3) Balle und Goncertfäle, 4 

Ein Calé- restaurant. 5) Einen großen Speife-Saal, wo um 5 

Uhr Abends à la francaise geſpeiſt wird. Die Reſtauratlon 

ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 


— — — 


Doniesienia prywatne. 


— 


) Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, 
indem daſelbſt das Trente-et-quarante mit einem Halben Refait 
und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird. b 


Jeden Abend läßt ſich das berühmte Kurorcheſter von Garbe 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Auch während der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte und an⸗ 
dere Feſtivitäten aller Art ſtatt. Zweimal die Woche werden im japa⸗ 
niſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville⸗Theaters 
gegeben. a 

Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgattungen. 

Bad Homburg iſt durch Verbindung der Eiſenbahn und Omni⸗ 
buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. 
entfernt. (2016—10) 


Einladung zur Pränumeration 


auf den vierzehnten Jahrgang der 


öſterr. Zeilſchriſt für Pharmacie. 


Die öſterreichiſche Zeitſchrift für Pharmacie erſcheint am 
1. und 15. eines jeden Monates, jährlich mindeſtens 30 Bogen Text 
nebſt mehreren Beilagen, und koſtet mit Inbegriff der portofreien 
Zuſendung durch die Poſt ganzjährig 5 fl., halbjührig 2 fl. 
56 kr. öſterr. Währ. 
Die Pränumerationsbeträge wollen franco eingefendet werden an 
die Nedaction der öſterr. Zeitſchrift für Pharmacie, 
(2353—2) Wien, Stadt, Rauhenſteingaſſe Nr. 933. 
1* 


VEADINSTES 


für Pferde, Hornvieh und Schafe. 


Von einem königl. preußiſchen und königl. ſächſiſchen Miniſte⸗ 

rium conceſſionirt, vom Pariſer, Münchner und Wiener Thier⸗ 

ſchutzvereine mit der Medaille ausgezeichnet, und in den ge⸗ 

ſammten königl. preußiſchen Marſtällen angewendet, hat 

neuerdings eine ehrenvolle Würdigung ſeiner vortrefflichen Wirkungen 

efunden, wie aus nachfolgendem, von einer der erſten thier⸗ 

krstlichen Capacität Berlins auf officiellem Wege erfolg⸗ 
ten Zeugniſſe erhellet: 

„Se. Excellenz der königl. preußiſehe General⸗Lieutenant 
„Sr. Majeſtät und Oberſtallmeiſter, Herr v. Williſen, hat das 
„ihm zugeſendete, vom dem Apotheker Kwizda in Korneuburg erfun— 
„dene Vieh-Nähr⸗ und Heilpulver Unterzeichnetem mit dem Auftrage 
„zufertigen laſſen, ſolches chemiſch zu unterſuchen und in den geeigne⸗ 
„ten Fällen bei den königlichen Obermarſtall-Pferden in Anwendung 
„zu bringen. 

„Die analytiſche und mikroſkopiſche Unterſuchung hat ergeben, daß 
„quäſtionirtes Pulver aus Arzneiſtoffen beſteht, welche direkt auf 
„die Functionen des Lymphgefäß⸗Syſtems erregend, den 
„Appetit erhöhend und verbeſſernd auf die Magen- und 
„Dickdarmverdauung wirken. 

„Eine über zwei Monate fortgeſetzte Verſuchsanwendung 
„in den königlichen Marſtällen hat dieſe Wirkung beſtätigt, 
„und iſt beredtes Pulver, ſowobl in den auf der Gebrauchsanweiſung 
„verzeichneten Uebeln ein zweckmäßiges, von dem Thiere leicht 
„genommenes Medicament, als es auch da von günſtigem 
„Erfolge ſich gezeigt bat, wo angeborne oder erworbene Anlagen 
„zu Indigeſttonen oder Koliken vorhanden find, 

„Solches kann Unterzeichneter kraft feines Amtes be⸗ 
„ſcheinigen und mit feinem Amtsſiegel verſehen beſtätigen. 

Berlin, am 19. September 1859. 

Dr. ©. Knaueri, 
Ober⸗Noßarzt der gefammten königlichen Obermarjtälle 
und approbirter Apotheker erſter Klaſſe.“ 

Echt zu beziehen: In Lemberg bei Const. Iskierski und 
C. F. Milde, und in den meiſten Städten Galiziens, durch 
die in den geleſenſten Journalen zeitweife bekannt gegebenen 
Firmen. (2381—1) 


Praͤnumerations⸗ Anzeige. 


Der öſterreichiſche Schulhole 


tritt mit 1860 feinen 10. Jahrgang an! 

In der äußern Form ſo wie im Preiſe tritt keine Veränderung 
ein, dagegen wird mit Rückſicht auf ſeine Stellung als „Zentralorgan 
für das Volksſchulweſen des Kaiſerſtaates“ der Stoff der Mit⸗ 
theilungen entſprechend erweitert. Außer den Leitartikeln, welche 
allgemeine Fragen der Schulpädagogik zum Gegenſtand haben, fer⸗ 
ner Material für den Unterricht und das Verfahren beim Unter⸗ 
richt, Beſprechung literariſcher Erſcheinungen mit beſonderer Rück⸗ 
ſicht auf die Schulzeitſchriften des Auslandes, Mittheilungen behörd— 
licher Erläſſe u. ſ. w. wird der Schulkote von nun an fortlaufend 
eine Ueberſicht der in den Kronländern erſcheinenden pädagogiſchen 
Zeitſchriften und Perſonalnachrichten aus allen Theilen des Kal⸗ 
ſerſtaates bringen. 

Der Schulbote glaubt feiner Sendung und Aufgabe künftighin 
um ſo ſicherer entſprechen zu können, als die Redakzion durch den Bei— 
tritt des k. k. Miniſterial⸗Sekretärs Alois Hermann fih verſtärkt 
hat und auf die fortdauernde Unterſtützung bewährter Schulmänner 
rechnen darf. 

Beſtellungen übernimmt L. W. Seidel's Buchhandlung am 
Graben Nr. 1122. Die Zeitſchrift koſtet ganzjährtg mit Poſtverſen⸗ 
dung 2 fl. 40 kr., halbjährig 1 fl. 20 kr. öſterr. Währ. 

Der Betrag iſt frankirt einzuſenden an die 

Expedizion des Schulboten: 


(2359—2) J. W. Seidel's Buchhandlung in Wien, 


a Ye | IR N > ewiere mili ode Lwowa odle- 
Wiosia Kulpa! KO, gla, à 114 morgami pola, ogro- 
dami, igkami, propinacya, miynem, muroewanym domem mieszkalnym 
i zabudowaniami ekohomieznemi jest 2 wolnej reki na sprzedaz, — 
Blizsza wiadomosé udziela adwokat krajowy Dr. Mahl, przy ulic 
dykasteryalnej pod Nrm. 56 we Lwowie, (2396—1) 


ä—ͤ——)— — 


Realisse 


(2391-1) | @371—2) 
| re EEE — 
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(2360) (2 

Nr. 1369. Die k. k. Lotts⸗Gefälls⸗ Direction wird nunmehr in 
kurzer Friſt die fünfte der von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
anbefohlenen großen Geld: Lotterie zu gemeinnützigen Zwecken 
eröffnen. 

Der Ertrag dieſer fünften großen Geld-Lotterie, deren ein⸗ 
zige Ziehung, bei welcher alle Lsſe auf alle Gewinnſte mit: 
ſpielen, unabänderlich und unwiderruflich am 12. Mai 1860 
ſtattſinden wird, iſt nach Allerböchſter Beſtimmung Seiner k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtät zur einen Hälfte der Errichtung einer Landes⸗ 
Irren⸗Anſtalt für Steiermark, Kärnthen und Krain und einer 
Subvention des Taubſtummen⸗Juſtituts in Klagenfurt, und 
zur andern Hälfte der Errichtung eines Militär⸗Badehauſes im 
Kurorte Piſtjan in Ungarn gewidmet. 

Der Spielplan, deſſen Veröffentlichung bevorſteht, wird die Spiel- 
bedingniſſe und Vortheile dieſer Lotterie, welche mit 4530 Gewinnſten 
im Geſammtbetrage von 


300.000 gulden öſterr. Währ. 


verbunden iſt, enthalten. 

Die große Theilnahme, welche die in ſo menſchenfreundlicher und 
wohlthätiger Abſicht von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät angeord— 
neten großen Geld-Lotterien bisher in allen Kronländern gefunden 
haben, die glänzenden Erfolge die durch dieſelben erzielt wurden, die 
überaus edlen Zwecke, welchen der Ertrag dieſer fünften Lotterie be— 
ſtimmt iſt, und die großen Vortheile, welche durch den Spielplan den 
Theilnehmern geboten weiden, berechtigen die k. k. Lotto-Gefälls⸗Di⸗ 
tectlon zu der Hoffnung, daß auch die fünfte dieſer wohlthätigen Un— 
ternehmungen warme Theilnahme finden werde, und daß dadurch der 
Allerhöchſten Abſicht Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät in erfreulicher 
Weiſe werde entſprochen werden. 

Die Fürſorge für die dem Irrfne verfallenen und des Gehörs 
und der Sprache beraubien höchſt unglücklichen Mitmenſchen, ſowie für 
die durch Wunden und Krankheiten hilfsbedürftig gewordenen Krieger 
unſerer tapfern Armee iſt ein überaus edler, der reichlichſten Theil: 
nahme der Bevölkerung im hohen Grade würdiger Zweck, und man 
erwirbt ſich mit der Theilnahme an dieſem Lotterie-Unternehmen zu— 
gleich ein Verdienſt um leidende Mttmenſchen. 

Die Ausgabe der Loſe wird gleichzeitig mit der Ver: 
öffentlichung des großen Lotterie-Placates beginnen. 

Von der k. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direction. 
Wien, den 20. December 1859. 
Joſeph Freiherr v. Spaun, 
k. k. Hofrath und Lotto- Director. 
Friedrich Schrank, 
k. k. Regierungsrath und Lotto-Directions-Adjunct. 


Für die Zeſchäftswell! 


Der bereits ſeit 4 Jahren ununterbrochen erſcheinende „Ge- 
ſchäfts⸗ Bericht“ von S. Lochner wird künftiges Jahr unter dem 
Titel: 


Lochner's Geschäfts- Zeitung 
für landwirthſchaftliche Producte, div. Warren und Fadricafe 
in Groß» Folio» Format, herausgegeben, und koſtet das 
jährliche Abonnement 5 fl., das halbjährige 2 fl. 50 kr. öſt. Währ. 
mit freier Zuſendung in alle k. k. öſterreichiſchen und 
Poſtvereins⸗Staaten. 


Die „Geſchäfts⸗Zeitung“ bringt jede Woche eine wahrheits⸗ 
getreue Darſtellung der Preiſe und Conjuneturen über landwirth— 
ſchaftliche Producte, div. Fabricate und Waaren von den bedeutentiten 
in⸗ und ausländiſchen Handelsplätzen. Wir nennen die Städte: Am— 
ſterdam, Berlin, Bremen, Breslau, Brünn, Conſtantinopel, Dresden, 
Gratz, Hamburg, London, Magdeburg, Manheim, München, Nürnberg, 
Parts, Peſth, Prag, Preßburg, Retterdam, Saaz, Stertin, Trieſt, 
Wien ꝛc. Sie bringt von dieſen Städten Original-Berichte und 
telegraphiſche Depeſchen über Getreide u. Hülſenfrüchte, Mahl⸗ 
producte, Sehlachtviehmärkte; ferner verläßliche Berichte über 
„Colonialwaaren“, Bergwerks- und chemiſche Producte, Dünger— 
Fabricate, Eiſenwaaren, Farbwaaren, Fettwaaren u. Oele, Glaswaa— 
ren, Hanf u. Flachs, rohes und gearbeitetes Leder, Hopfen, Eh 
mereien, Schafwolle, Spiritus, Stärke, Spodium, Jucker de. ꝛc. 
Unter den Rubriken: Adreſſen, Anboth u. Bedarf, Correſpondenz der 
Redaction, Erfindungen, Privilegien u. Verbeſſerungen, Geſetze u. Ver— 
ordnungen, Induſtrielles, Landwirthſchaftliches, Lieitationen u. Ver⸗ 
pachtungen, Speculations-Geſchäfte, Verkehrs- u. Zollweſen, und ver⸗ 
ſchiedene Mittheilungen ꝛc., findet faſt jeder „Geſchäftsmann“ von jeder 
Branche Brauchbares und Nützliches. 

Durch die Benützung der „Geſchäfts⸗ Zeitung“ haben ſchon 
ſehr Viele größere geſchäftliche Vortheile erreicht, und manche wurden 
vor Verluſten bewahrt, da nicht ein jeder Geſchäftsmann, Vrodueent 
oder Speculant in der Lage iſt, wöchentlich größere Beträge für teler 
graphiſche Nachrichten auszugeben, oder Corteſpondenzen von fo vielen 
Handelsplätzen zu erhalten. 

Prag, am 20. Dezember 1859. * 

Die Nedaction von Lochner's Geſchäfts⸗Zeitung. 
Seb. Lochner, 
Kauf- u. Handelsmann, Prag 570/ 1. Stock. 


